
Siegfried Brockmann

Rostock, 28. März 2019

Landesverkehrswacht Mecklenburg-Vorpommern

das Unglück der Familie sein.“
„Das Glück in Alleen darf nicht 
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Gefährlich erlebte Straßenaspekte

Quelle: Ellinghaus 2004

Enge Kurven 51%

Schmale Straßen 42%

Stellen mit Wildwechsel 39%

Serpentinen 23%

Fahrbahnen ohne jede Markierung 23%

Bahnübergänge 21%

Gefällestrecken 16%

Einmündungen von Wald-, Feldwegen 15%

Im Wald gelegene Streckenabschnitte 14%

Bäume dicht am Fahrbahnrand 13%

Weite und schnelle Kurven 12%

Kreuzungen mit Vorfahrtsbeschilderung 11%

Steigungen 7%

Kreuzungen mit Ampeln 5%

Alleen 4%

Nennungshäufigkeit N = 1.650
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Getötete auf Deutschlands Straßen 

Quelle: Statistische Landesämter 2018, Tabelle UJ 19 2017

Siegfried Brockmann, Landesverkehrswacht Mecklenburg-Vorpommern, Rostock

28.03.2019



Datum: 
S. 4

Entwicklung der Getöteten nach Aufprall auf Bäume seit 1995

Quelle: Statistische Landesämter 2017, Tabelle UJ 19
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Unfallfolgen in Mecklenburg-Vorpommern (2017)  

79 Getötete

Quelle: Statistische Landesämter 2018,  UJ 19 2017

Landstraßen

59 %

55 % davon 

Baum

Innerortsstraßen

35 %

5 %

Autobahnen
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Anteil der Getöteten nach Aufprall auf Bäume nach Bundesländern

Quelle: Statistische Landesämter 2018, Tabelle UJ 19 2017



Datum: 
S. 7

28.03.2019

Siegfried Brockmann, Landesverkehrswacht Mecklenburg-Vorpommern, Rostock

Getötete nach Länge des Landstraßennetzes 

Quelle: Statistische Landesämter 2018, Tabelle UJ 19 2017
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Unfallschwere nach Art des Hindernisses im Straßenseitenraum

Quelle: Statistische Landesämter 2018, Tabelle UJ 19 2017
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Typische Unfallsituation - ohne Schutzplanke

28.03.2019

Siegfried Brockmann, Landesverkehrswacht Mecklenburg-Vorpommern, Rostock



Datum: 
S. 10

Typische Unfallsituation - ohne Schutzplanke
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Typische Unfallsituation - Pfahlaufprall mit 97 km/h
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Typische Unfallsituation - Pfahlaufprall mit 97 km/h
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Baumunfälle nach Straßenbreite

Quelle: Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg
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Abkommen - Unfälle

Aufprall auf Bäume

Ausgangsge-

schwindigkeit = 

100 km/h

Abkommens-

winkel = 8°

Hindernis-

abstand = 10 m
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nach ESAB und RPS

Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS 2009), Bild 5, Kapitel 3.3.1.1, FGSV 2009

Abstand von Bäumen zur Fahrbahn
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ESAB (2006)

Bei Neupflanzung und Ersatz 
einzelner Bäume in Alleen

− Mindestabstand  von 4,50m vom 
Rand der befestigten Fläche.

RPS (2009)

Zusätzlich zu beachten bei 
Neupflanzung von Bäumen (nicht bei 
Ersatz einzelner Alleebäume)

− Kritischer Abstand abhängig von 
zulässiger Höchstgeschwindigkeit.

− Schutzeinrichtung vorsehen, wenn 
maßgeblicher Abstand geringer als 
kritischer.

zul. Höchstge-
schwindigkeit

kritischer
Abstand

60-70 km/h 4,50 m

80-100 km/h 7,5 m

>100 km/h 12,0 m



Datum: 
S. 16

Evaluation Maßnahmen in Brandenburg
Entwicklung der Unfallkosten nach Maßnahme in %

Steffen Wenk, MIL Brandenburg,  Arbeitstreffen Verkehrssicherheit am 18.11.2016
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Verkehrsüberwachung

Beispiel

Quelle: ESAB – 2006

Vorher
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Verkehrsüberwachung

Beispiel

Nachher

Quelle: ESAB – 2006
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Maßnahmen an Unfallhäufungen

− Verkehrsüberwachung (z. B. Starenkasten, mobile Überwachung)

− Bauliche Maßnahmen: ( z. B. Kurvenbegradigung, Fahrbahnoberfläche)

− Minderung der Unfallfolgen (z. B. Schutzplanke)

− Herausnahme der Straße aus einer Allee

− Entfernen von Bäumen

− Keine Neupflanzung ohne Schutzplanken
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Erlass 2015

Bei Neupflanzungen von Bäumen an Bundesstraßen ist der Mindestabstand 
gemäß ESAB Nummer 4 von 4,50 Metern einzuhalten. Bei Neupflanzungen an 
Landesstraßen ist der Mindestabstand gemäß ESAB Nummer 4 von 3 Metern 
einzuhalten.

Lösungen im Einzelfall, die auch einen geringeren Abstand als 3 Meter vorsehen 
(insbesondere hinter vorhandenen Schutzplanken), bleiben ausschließlich für 
Landesstraßen mit einem DTV <2.000 Kfz/24h möglich und sind im 
Einvernehmen zwischen Straßenbaulastträger, Verkehrsbehörde und 
Naturschutzbehörde festzulegen.

ESAB: „Kann ein Abstand von 4,50 m nicht eingehalten werden, sind in jedem Fall 
Schutzeinrichtungen erforderlich. Auch dann ist ein Pflanzabstand von 
mindestens 3,00 m vom Rand der befestigten Fläche einzuhalten.“
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Radallee
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Unfallforschung der Versicherer

Wilhelmstraße 43 / 43G

10117 Berlin

Tel.: 030-2020 5821
Fax: 030-2020 6633

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit.

www.udv.de

E-Mail: unfallforschung@gdv.de

facebook.com/unfallforschung
Twitter.com/unfallforschung
youtube.com/unfallforschung


